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An der Fachhochschule Brandenburg in der Stadt Brandenburg an der Havel ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt, finanziert aus dem Professorinnenprogramm des Bundes und der Länder zur Förderung der 
Gleichstellung von Frauen und Männern in Wissenschaft und Forschung an deutschen Hochschulen, 
folgende Stelle befristet bis zum 31.10.2014 zu besetzen. 
 

Akademische/r Mitarbeiter/in 
Entgeltgruppe: E 12/E13 TVL (je nach Qualifikation) 

20 h / Woche 
Kennziffer: WDW-GBA1 

 
Zur Unterstützung des Fachbereichs Wirtschaft, Fachgruppe Betriebswirtschaftslehre, wird ein/e aka-
demische/r Mitarbeiter/in gesucht. 
 
Aufgabengebiete: 

- Forschungstätigkeit im Rahmes eines Promotionsprojekts 
- Unterstützung bei der Akquisition von Drittmitteln sowie Aufbau und Pflege tragfähiger Unter-

nehmenskontakte  
- Mitwirkung an der stärkeren Profilierung der Fachgruppe 

 
Anforderungen: 

- abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium, vorzugsweise des Wirtschaftsingenieurwesens, 
der Wirtschaftsinformatik oder gegebenenfalls der Betriebswirtschaftslehre 

- vertiefte Kenntnisse im Bereich des Technologie- und Innovationsmanagements 
- strukturierte, zielgerichtete und selbständige wissenschaftliche Arbeitsweise 
- Einsatzfreude, Teamgeist und Flexibilität 
- Motivation zur Realisierung eines Promotionsvorhabens 

 
Promotionsinteresse ist erwünscht und wird im Rahmen der Möglichkeiten gefördert. 
 
Da die Finanzierung dieser Stelle aus dem Professorinnenprogramm erfolgt, ist die Bewerbung von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen ausdrücklich erwünscht. 
 
Schwerbehinderte werden bei sonst gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Bewerber/innen wenden sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen und unter 
Angabe der genannten Kennziffer bis zum 23. März 2013 an den 
 

Präsidenten der 
Fachhochschule Brandenburg 

Personalabteilung 
PSF 2132 

14737 Brandenburg an der Havel 
 
Für die Rücksendung Ihrer Unterlagen bei Nichtanstellung wird um Beilage eines ausreichend frankier-
ten Rückumschlages gebeten. 
 


